
Schaft, u n d dem Pfarrer halbscheidig so vertheilt, dass m a n die ganze 
Zehentlage i n zwe i Thei le n ä m l i c h in den oberen, und den unteren 
T h e i l abtheilet, u n d mit dem Bezug von diesen Laagen dergestalten ab
wechselt, dass wer heuer den Zehent von der oberen Laage nahm, sich 
f ü r s k ü n f t i g e Jahr mit der unteren zuf r ieden stellen muss. 

Unter dem ganzen Zehentbezirke s ind auch drei Aecker zu Popers 
auf dem Wei le r , u n d ein A c k e r auf dem Schnebeler, von welchen der 
halbe Zehent 
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der Eschner Statthalterei ü b e r l a s s e n werden muss. 

D o c h erstreckt sich diese Zehentberechtigung in a l len Feldern nur 
auf T ü r k e n k o r n ; Gersten, Fäsen , Roggen, W a i z e n , u n d andere K ö r n e r 
gattungen, nicht aber auf Obst, R ü b e n , Hanf , E r d ä p f e l n , Kraut , und 
andere dergleichen F r ü c h t e , die unter dem N a m e n des Kleinzehents 
ausge löse t worden sind, und w o f ü r j ä h r l i c h 2 f r ans Renntamt bezahlet 
werden. 

Zur Unterbr ingung des Fruchtzehents ist i m Orte neben dem Pfar r 
hofe ein gemeinschaft l icher Zehentstadl errichtet, der gemeinsam be
nütz t , a l le in auch mi t halbscheidigen Kosten unterhalten w i r d . 

V o m Weinzehenten gehö r t der Herrschaf t nur der von den eigenen 
Rebhalden, der andere hingegen war ein Eigen thum des Feldki rcher 
Priorates, u n d ist nun ein k. k. oestreichsches Ge fä l l . 
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Eschen besteht aus 144 Haushal tungen, u n d z ä h l t 673 Seelen. Diese 
Gemeinde ist durch das Ried getrennt, und besteht aus z w e i Ab the i 
lungen, dem eigentl ichen Orte Eschen, dann dem dah in g e h ö r i g e n 
Oertchen Nende ln . Letzteres liegt an der Landstrasse e n t h ä l t 31 H ä u s e r , 
eine F i l i a lkape l le , die zur Eschner Pfa r rk i rche gehör t , u n d eine Brett
säge. 

D ie Bre t t säge ist zwar vor alten Zeiten 
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schon bestanden, gieng jedoch durch die L ä n g e der Zeit ein, und wurde 
dann im Jahre 1785 neuer l ich aufgerichtet. N a c h dem h ö c h s t e n s Orts 
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